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Vorbereitungen zun"Ansriffskrieg" 1933 - 1939 
Ich, Guenther Blumentritt, geb. 10. 2. 1892 in Muenchen, erxlaere an sidesstatt: 


1) 1933 - 1935 war ich Major und Taktiklehrer an der Kriegsakademie in Berlin. 
| Wir hatten dort ohne Abtrennung bulgarische, chinesische, argentinische, 
chilenische usw. Offiziere gemeinsam mit den deutschen. Sie konnten alles 
| mithoeren und bekamen such unsere Vorschriften in die Hand. Sie nahmen an 
| allen Reisen teil, die alle suf deutschem Boden die Verteidigung gegen 
eindrinzenden Feind zum Thema hatten, 

2) 1335 - 1937 war ich Major (dann Oberstleutnant) und Ia des VII. Korps 
(Muenchen) . Das Korps hatte 5 Divisionen und lag im Lande Bayern, rechts 
des Rheins. Wir hatten befehlsgemaess 3 Mobilmachungsplaene zu bearbeiten, 
die alle 5 auf Abwehr eingestellt waren, n&emnlich: 


a) Verteidigung der bayerisch-tschechischen Grenze zwischen Passau und 
Ostwaerts Fichtel-Gebirge, mit 3 schwachen Grenzschutz-Divisionen. 
Ausbau der Grenzbefestigungen. መዊ 

HI, 

b) Mobilmachungsverwendung des General-Komnandos VI. A.K. im Westen als 
A.O.K. 7 im Sehwarzwald. Diese 7. Armee hatte das deutsche, also 
oestliche Rheinufer zu verteidigen zwischen Mannheim und ostwaerts Basel. 
In Notfall sollte auf die "Schwarzwald-Stellung" zurueckgegangen werden. 


c) In Sueden sollten Abwehrnassnahmen an der bayerisch-oesterreichischen 
Grenze zegen Italien getroffen werden. 
Als 1934 Mussolini die beruehnte Angriffsrede vom Brenner aus gehalten 
hatte, wurde damals 1924 ueberhaupt erst der die 1. Gebirgs-Division rasch 
gebildet und bataillonsweisgsin die wichtigsten Gebirgst;eler gelest. 
M “ም 







d) Ale Manoever und Kriegsspi ER gespielt, niemals ein 
Q^ t unsererseits ang gnom of ueber die Grenzen sim. 
d ኒ 


e 1925 - 1937 war durch sichere Nachrichten bekannt geworden, dass 2. B. 
~ Italien und Oesterreich wegen der Transport- ቴ> und Ausladeleistungen der 
oesterreichischen Bahnen fuer etwaige italienische Truppentransporte 
| verhandelten. Ferner hatte Italien an Oesterreich zahlreiche oesterrei- 
| enische-ungsrische Beutegeschuetze aus dem l. Weltkrieg zurueckgegeben - 
|! die wir dann 1938 auch tatsaechlich vorgefunden haben. 





ያ) 1937 nahm ich als Oberstleutnant an der Generalstabsreise des Generals 

Beck (Chef des Generalstabes des Heeres) teil, die im Sawe-Gebiet und 

: der bayerischen Rheinpfalz stattfand. Die Lage wär voellig ‚uf Abwehr 
auf deutschen Boden eingestellt. Die angenonnene, ueberlegene fr=nzoesi- 


f sche Armee draenzte die deutsche auf den Mittelrhein zurueck. Dann 
marschierte von Osten her eine tschechische Armee ein. ergebnis war in 
der Schlussbesprechung, dass nur England einschreiten koenne, da das 


deutsche Heer 1937 (ohne namhafte, ausgebildete Reserven und ohne ge- 
nuezende materielle Ausstattung)den Abwehrkempf gegen Frankreich und 
dieTSchechoslowakei nicht fuehren koennte. 
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ይ) "Oesterreich" war kein "Krieg", sondern damals vom Volke freudigst 
bezruesst als langer deutscher Traun. 


/ Ein Einspruch des Auslandes wurde der Truppe nicht bekannt. Ich 
4 war damals Bataillons-Komnandeur I./I. R. 19 (siehe eidesstattliche 
V 7 Erklaerung "Oesterreich"). Uns kam der Befehl - wie geschildert - 


voellig uerwertet. 


ü) Sudeteneimmarsch 1938. Ich war Oberst und Ia der Armeegruppe v. Leen, 
Auch dieser Eimnarscha war kein "Krieg". Die politischen Vorgaenge 
und Hintergruende zu "Oesterreich" und "Sudetenland" sind mir nicht 
bekannt. In diesen Dienstzrsden und Diensts bt በመው wird man noch 
weniger orientiert, als die obersten Fuehrer. Man arbeitet als 
ን, |, Soldat und Fachbearbeiter einfach die von oben gegebenen Befeale 

J ~ d | aus, "wahrscheinlich wie in allen anderen Armeen auch, Ich glaube 
nicht, dass ein Offizier in diesen Dienstgraden bei einer amini 

Armee imier die politischen Beweggruende zu wissen begehrt. 


Aus 2 Gruenden glaubten wir nicht recht an einen #imarsch 1938. 


l. Wir wussten von der Konferenz in Muenchen, 


^ 2. Unsere Truppen wurden dreimal von der Grenze zurueck- und 
| wieder vorgefuehrt. Das ist militaerisch ungewoehnlich und 
f wir glaubten sn einen politischen "Bluff". 


Als dann doch ohne Blutvergiessen eimmarschiert wurde, nahmen wir 
alle als selbstverstaendlich an, dass diese Tatsache in Muenchen 
N genehnigt worden war. 


i) Fruehjehr 1939: Eimnarsch in Boehmen habe ich nicht mitgemacht, 


Aus 3 Gruenden dachte in den Jahren 1933 - 1353 das Heer nicht an einen 
Angriffskriez: 


l. Der Fuehrer sprach nur vom Frieden und vom "satt sein".Vol« und 
wir glaubten daran. 


2. Weder 1955, noch 1936, noch 1358, noch 1922 hatten das Heer und 
das Volk den Eindruck, dass ein "Angriffsxrieg" beabsichtigt sei, 
denn stets war der politische Erfolg ohne Blut, "Oesterreich" und 
"Sudetenland" mit Begeisterung des Volkes errungen. Keine aus- 
waertige Macht intervenierte, daher glaubten wir in unseren 
Stellungen, dass die Maechte damit einverstanden seien. Die 
"hohe" Politik der obersten politischen Fuehrer war uns im 
diktatorischen Staat nach unbekannter, als dem Soldaten in Laen- 
dern mit freier Meinung. 


1939 war fuer jeden eingsweihten, erfahrenen Offizier klar, dass das 

| Heer nach Zehl seiner Divisionen, seinem inneren Gefuege nach dem ueber- 
schnellen Aufbau und materiell einem grossen Krieg mit altgeruesteten 
Grossmaechten ueberhaupt nicht gewachsen war. 

Jeder erfahrene Truppenoffizier wird das best.etigen. Von 1955 - 1939 

ist aus 100.000 Mann ein Volksheer entstanden, viel zu schnell und hastig 
aufgestellt und daher weder im stark vermehrten Offizierkorps noch in der 
Truppe selbst gefestigt. Keineswegs das alte Heer von 1914. Dazu von 
1919 - 1935 keine allgemeine Wehrpflicht und daher ohne ausgebildete 
Reserven - "Bluff" - 


sichtigungen von Schulen, Truppen usw. Wenn die starken englischen, 
‚russischen usw. Offiziersmissionen alljaehrlich Gaeste des deutschen 
"Heeres waren, mussten wir deutsche Kameraden erst recht annehmen, dass 


keine Macht besonderen Einspruch gegen die Heeresvermehrung erhob. 
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| Jalle grossen Maechte folgten der deutschen Einladung zu Manoevern, Be- 
| 
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1939 hatte das 70-Millionen-Volk in der Mitte Europas 46 Infanterie- 
Divisionen, noch lockeren Gefuezes. 


Endlich aber wussten wir, wie unsere obersten Fuehrer (v. Fritsch, Beck, 
v. Rundstedt, v. Leeb, v. Brauchitsch) Jahr fuer Jahr gegen das Tempo der 
Aufruestung aus politischen und militserischen Gruenden arbeiteten und 
sich die Ungnadeezuzogen. Wir wussten aber auch, dass schon Ende 1932 
Enoch in Genf dem Deutschen Reich Lockerung der Wehrunfreiheit gegeben wär. 
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cC? 
Bertriffit : Mängel der Kriegsvorbereltuig. 
Generalwajor Oskar M un z e 1,19658-41 Lajor und Oberstleutnant 
sruppenleiter OUiliziernacnunwucas li Heeresperson&laut,. 


L9 4 L Abt 24 lungskomuände Er LA EE e—ligt—6 » 
uiy being duly sworn „depose and Say 


Im Heeresyers&onalamt erfuhr ich,dass die Aufrüstung des stähenden 
Friedensheeres bis 1942 beendet sein sollte.lrgendwelche Kriegs- 
vorberéitungjen waren bis zum Beginn ces Polenufeldzuses -&usscr 
einigen allgemeinen Grundsätzen für Kriegsfälls-durch die Zen- 
tralabteilung des Gen.St. d, Keeres-iur die Ergänzung des O fiizie 
nachwuchses durch das Personälaut nicht getroffen worden.Erst mit 
Kriegsbeginuwurden in Zusammenarbeat mit der Inspektion des 
Srziehungs-und Bildungswesens erweiterte àhusbildungslehrgàuge 
aufgezogen.Iufolgedessen traten erhebliche Reibungen organisato - 
yischer und befehlstechnischer Art auf. 
P Des Heer war schon im Frieden nicht in der Lage, 
ሠ1-. Friedenstruppenteilen Offiziernachwuchs auch nur annähernd aus 
d $eichend zu stellsn( schwache Jahtgä nge des ersten Weltkrieges, 
eanspruchung der Jugend durch Parteiformationen,Abgaben an die 
uftwaffe).Bei Kriegsbeginn waren daher erst etwa co” der erfordet 
lichen Leutaante vorhanden,sDie Seringen Reserven der \ihrkreis- 
omuandos an zumeist kutzfristig ausgebildeten Reserveoffizeiran- 
wartern waren gleichfalls völlig unzureichend, 
Als Abteilumgskommandeur konnte j die völlig un- 
zureichende Kriegsvorbereituu, der Panzerwafíe für den Russland- 
feldzug feststellen.Besonders fehlte es an Ersatzteileu aller Art. 
Jeder Glysenthin noch Winterbekleidung waren vorhanden.Von Russ- 
lendkonnten nür einige winderwertige Karten von 1910 ausgegeben 
werdeh.]Re Truppe glaubte daher bis unmittelbar kurz vor dem 
thed Angriff an ein Zusamuengehen mit dem Russen ais gegen ihn. 


hh. - 
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subscribed and sworn to before me this Jan of June 46 at 
NeueYim,cermanye 
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Heiarich-Her$&uaun von Hülsen Neu-Ulm,d.26.6.46. 
Generalmajor. 


kEidesstattliche Versicheruag. 


md 


Betrifft: Offensive Aufrüstung. 


Generalmajor Heinrich-Hermeun von Hülsen, Vom &.8.58.-8.12.59. Oberst- 
leutnant und Kär., des Kav.Rgt.Í1 in Stockerau bei Wien. 


beeing duly sworn,depose and say: 


Ieh erhielt am 8.8.39 das Kav.Rgt 11 in Stockerau,das aus den 
österreichischen Dragonerregimenternl und 2 gebildet wurde. 
Diese Aufgabe’war nur in einem längeren Zeitraum mit grössten 
Mühen zu lösen,da dem Regimentzu diesem Zeitpunkt an seinem Etat 
fehlten: 
e über 500 Pferde 
Pa. t ca 200 Kraftfahrzeuge(es war nur ein alter 
. seländegängiger Pkw des 
; Kommandeurs vorhaaden,) 
Die Masse der Fahrräder für die Radfahrabteik 
Die Masse der Gewehre ,Pistolen,M.G. und M.Pi. 
Die Paks 
Die Gesehütze 
Das Nachrichtenger&t | 
Die Kriegsgarnätur Bekleidung und Ausrüstung 
Die grössere Hälfte der Pferdeausrüstung. 

Die Truppe selbst bestand aus Österreichischen Un$eseof 
Offizieren,Umteroffizieren (beide Z.T., stark überaltert)und Mannschaf- 
ten,denen bis dahin nur z.T. die deutschen Ausbildungsvorschriften in 
Sehnellkursen und völlig ungenügend bekannt geworden waren.Das Regiment 
wurde Anfang September 58 durch ausgehobene Reffvisten auf volle Etat- 
stärke ;ebracht.Bei der Aufstellung und Uma sbildung der gsterreichi- 
sehen Offiziere ,ünteroffiziere und Mannschaften hatte ich nur einen 
Stabsoffizier,zwei Hittmeister und pro Sehwadron ea einen Leutnant, 
sowie zwei Unteroffiziere aus dmm Altreie: zur Unterstützung zur Ver- 

Es war mir bis Mitte September 58 gelungen,dem Regiment 
die notwendige Ausrüstung im Grossen und Ganzen zu beschaffen.Die 
Ausrüstung mit Kraftfahrteugen tiess sich allerdings nur behelfsmissig 
durchführen ‚da in Fabriken und Ausgabestellen kein einziges MIlitàár- 
kreftfahrzeug mehr zu heben war.Die Masse der Kraftfahrzeuge des 
Regiments bestand infolgedessen aus ausgehobenen Zivil- Pkw und Lkw, 
in die behelfsmássig die Funkgeräte ,‚Kochkessel u.s.w. eingebaut, bzw. 
an die die Geschütze und Pak angehamgt waren. | 

Ausbildungsmässig,insbesondere aber kempfmássig stand 
das Regiment Mitte September $8 trotz bestem Willens aller seiner An- 
gehörigen auf niedrigster Stufe.Die Kampfkreft der Einheiten wurde 


bei den berittenen Teilen durch mangelhafte Reitfertigkeit der 








፡ ITT 


s 


Rese¥isten/una die Unrittigkeit der frisch ausgehobenen ‚2.7. wenig 


Reitpferde stark beeintrüchtigt.Die Geländebeweglichkeit der 
mot.Teile wap durch den Mangel an gelKraftfahrzeugen völlig unge- 
nügend,da die Zivilkraftfehrzeuge meist nur geringz Bodenfreiheit hat- 
Lem, (ጠች 

Tretz dieser misslichen Umstände musste das Regiment bereits 
Mitte September38 in 4 Aufklärungsabteiluugen aufgeteilt und auf A 
neuaufgestellte Divisionen verteilt,zu Divisionsmanövern ausriicken, 
und am 1.10. in 958 Sudetenland einmarsohieren. 

Im November 38 kam das Regiment in die Garnison zuriiek.Bereits 
nach 272 Monate n musste es am 15.2.59.,-diesmal statt4,6 Aufklärungs- 
abteilungen bildend,-kriegsmássig in die Tschechei einrückem. 


arr 


ee Atte. . Lom. .. 
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Subsoribed aud sworn to before me this 26. thi ff June 46 at Neu-Ulm, 


Germany. 
.. ma 1 aft, ee bol, eee + « + l 
(3 sepK e Ano Jr e ) 


nd Lt., Inf. Commanding Offic 
serial nr. Ol 352 909. 
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Walther V o g e l Neu-Ulm,d.26.6 «46, 


Generalmajor. 


Bidestattliche Versicherung. 


Betriirt:mängel der kriegsvorbereitung. 


Generalmajor walther V o g e 1,1940-4lüberstleutnant und Kommandeur 
Art,-ürs.Rgt.s und Kommandeur Art.-Stab z.b.V. 213. 


being duly sworn,depose and say: 


Vom Oktober i919 bis zum Münchener Abkommen wär ich aktiver Offizier 
des tschethoslösakischen Heeres.Am 1.7.40 wurde ich zur deutáchen 
Wehrmacht eingezogen. 
Bis zu diesem Zeitpunkt kannte ich den Stand der-de 
deutschen Rüstungen nur aus den Reden Hitlers.Jie diesbezüglichen 
Ausführungen habe ich immer skeptisch beurteilt,da es mir unwahrscheh- 
lich erschien,dass die Versäumnisse von 15 Jahren in so kurzer Zeit 
aufzeholt werden könnten. 
Lea Als ich nach meiher Einberufung zur deutschen "ehrmacht 
Einblick in die tatsäc lichen Verhältnisse gewann,musste ich feststel- 
len,dass der Stand der Rötung nicht dem ehtsprach,was Hitler in seine 
Reden ausführte,sondern im Gegenteil in vielen Dingen nicht einmal 
den Stand der tschechoslowakischen Rüstung erreichte, 

Nach meiner Beurteilung reichte die Aufrüstung für einen 
Verteidigungskrieg innerhalb der eigenen Landesgrenzen hin,nicht aber 
für einen Angriffskrieg.Für einen Ostfeldzug war aber die deutsche 
Wehrmacht überhaupt nicht gerüstet. | 

Meiner Beurteilung standen zwar die grossen Erfolge 
der deutschen Waffen in Polen und Frankreich entgegen,aber gerade 
diese -nur dem Elan des deutschen Soldaten und der überlegenen deut- 
schen Führung, sowie dem unerklärlichen Versagen des Feiades zu verdan- 

kehden-Erfolge,wareh die Ursache der späteren Katastrophe,da sie zur 
masslosen Überschätzung der eigenen Kraft führten.Sonst wäre der Ost- 
feldzug wohl nie zuständegekommen. 

Für die mangelhafte Hüstung geben folgende Beispiele 
Aufschluss:1.)Als im Herbst 1941 ganze Armeenim russischem Schlamm 
stecken blieben,fuhr das ungarische Schnellkorps mit seinen Gelände- 
gängigen Fahrzeugen whe au f einem Exezierplatz durch den Schlamm. 

Die deutsche Wehrmacht war aber fast ausschliesslich mit eingezogenen 
Zivilkraftwagen ausgerüstet,welche den russischen Verhältnissen nicht 
gewachsen waren.2.)Die le.F.H. 18 war für russische Verhältnisse viel 
zu schwer.Sie war schwerer als die kinheiten der s. F. He Skoda. 
Überdies war deutsches weschützmaterial in ungenügender Menge vor- 
handen,sodass ich schon im Jahre 1940 ein Muse&sum ausländischer Geschü 
tze vorfand.ias dies für die Ausbildung und den Munitionsnachschub 
Bedeutet ‚kann auch der Laie beurteilen, 

3,)Wahrend selbst die Messstellen deutscher Beobachtungs 

abteilungen im besten Falle mit Hichtkreisen arbeiteten,hatten z.B. 

die tschechischen Atillerieabteilungen Theodolite mit einer Genauiz- 
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4.)Fiir die tschechischen inf.Div. waren Flugzeuge zur tak- 
tischen Aufklärung und Artillerieflieger vorgesehen und vorhanden. 
Mir stend als Artillerieregimentskommandeur und Artilleriekommandeur 
während des ganzen Krieges nicht ein einziges Mal ein Flugzeug zur 
Verfügung .In derselben Lage waren nicht nur die Divisionen,son- 
auch die Korps,sehr oft sogar die Atmeen. | 
Die Reden Hitlers über die deutsche Aufrüstung können 
daher nur als ein Blüff angesehen werden,welcher dem Ausland Respekt 
vor der deutschen Rüstung beibringen sollte,die in firklichkeit nicht 
bestand.Dies geht übrigens schon daraus hervor,dass man in jedem 
Staate Rüstungen geheim hält ubd nicht zum Gegenstande Öffentlicher 
Reden Macht. 
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subscribed and sworn to before me this 26. th day of June 46 at 
Neu-Ulm, Germany. 











(Jos 


ph Je Ance Jr.) ፖ 
d Lt.,Inf., Commanding Officer. 


serial nar, Ol $52 909. 
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EidesstattlLiche Versicherun,. 


Betr. Aufrüstung der Luftwaffe für Krieg, insbesondere Angriffs- 
krieg. 


General der Flieger Egon Doerstling, vom 1.1.55. bis 30.9.57., 
Chef 2. Abt. Genst./Org., Vou le 6. dö. - 26.5.45. Chef 
Nachschubaut im RLM 


being duly sworn, depose and say : 

1.) Personeller und materieller Stand der Luftwaffe ent= 
spricht 1939 nicht den Forderungen, die eine ዚሺ ፲፻ ጊ3 6 5 5ዥ 0 ፲ b ez 
reiten ke Führung zur Durchführung eines Krieges besonders 
ausserhalb der Grenzen stellt. 

2.) Vergleich der deutschen Luftwaffe und mögliche gegneri- 
sche Lüftwaiífen. 

a.) Deutsche Luftwaffe : völlig neu erstauden und unfer- 

tig, ohne abgeschlosse,Festigung in Organisation und 
Ausbildung, ohne Fuhrudgsschulung, mit nicht neuzeit- 
licher AusrustuuLg, ohne ausgebildete Personal - He- 
serven, ohne Bereitstellung von Ersatzwaffen, Flugzeu 
gen usw., mit unfertiger Bodenorganisation, mit knap] 
im eigenen Lande ausreichenden Hachrichtenverbindungs 
und Flugsicherungsdienst, ohne Bekleidungs ፦ Bereits= 
stellung, mit sehr unzureichender Kraftfahrzeugauss= 
stattung, ohne den Rückhalt einer im Kriege die Trup= 
pen und Schulen erhaltenden Produktions - und Hepa- 
ratur - Industrie, ohne ausreichende Betriebsstofi= 
vorräte. 

b.)Mögliche Geggner : Ueberiegenheit an Zahl und Kapa= 
zität, seit erstem Weltkrieg ohne Unterbrechung und 
Behinderung unter Ausnutzung von Erfahrungen und 
techuischer Fortentwicklung organisiert, ausgebildet, 
Ems, eingespielt, über die laufend nötige Industries 
kapazität und die erforderlichen Betriebstoffvorräte 
verfügend. 

3.) Eigene Flugzeug - und Geräte - Entwicklung im Rückstand, 
denn jahrelange Entwicklungsspannen sind nótig,bis Serienfertigung 
und Einführung bei der Truppe möglich. Diese Zeitspannen haben uns 
nicht zur Verfügung gestanden. 

Deshalb auch keine entsprechende industriglle Vorberei- 
tung oder Ausnutzung vorhandener Kapazität, ebenso technische Aus- 
bildung des Personals als Voraussetzung des Einsatzes überhaupt 
noch zahlenumássig und praktisch im Rückstand. Diese genannten 
Schwächen zu bereinigen hätte noch langer Zeit bedurft, die nach 
unserer Meinung auch verfügbar war. 

4.) In Luftwaffen - Führungskreisen bestand die Auffassung, 
"dass es trotz des scharfen Aufbautempos noch Jahre bedirfe, um ein 
:fediges Instrument zu schaffen. Daher grosse Besorgnis, dass aus 
”ሥ፡፡ überraschenden Rheiulanäbesetzung Verwicklungen entstehen könn- 
ten. | 
5.) Die Friedeasplanungen für den Aufbau der Luftwaffe, in 
Jahresäbschnitte gegliedert, reichten bis über 1942. Ihr geplanter 
undstand hatte bei ungestörter Aufbau - Arbeit zwar eine starke, 
aber materiell und personell in einem Kriege kaum zu erhaltende 
( Industrie, Rohstoffe, Betriebstoff, Personalausbildung) Macht 
dargestellt, wenn sie überhaupt im Frieden iu diesen Abschnitten 
erreichbar war. 


6.) Bei einem Kriegsspiel zur Ueberprüfung der Luftvertei- 
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| duktion und Organisierens bedürfen würde, um die Abwehr für die 
"Hauptstadt neben der Luftverteidigung in allen Heichsgebieten auf 


digung Berlins war festgestelit worden, dass es Jahre langer Pro; 


* 


einen genügenden Stand zu bringen. Auch das Flugmelde - und /arnwes 
sen bedurfte noch erheblicher Fortentwicklung. Hs endete an den 
Reichsgrenzen und war für eine Aufg&benerweiterung ausserhalb der 
Greuzen nicht vorbereitet. 

7.) Trotz scharfer, aber noch lückenhafter Ausbildung der 
Fliegertruppe war die Sorge um die Erstellung der fliegerischen 
Personal - Reserven, derem Heranbildung sehr langwierig ist, gross. 
Die Deckung des Bedarfes allein für die ersten Ausfälle in einem 
Kriege, geschweige denn die Erhaltung ihrer fliegerischen Einsatz= 
fähigkeit und die Schafiung des Bedarfes für mögliche Neuaufstel- 
lungen bedurfte noch langer Zeiträume. 

56.) Wer techn, Ausrüstungsstand für Truppe und Schulen im 
Wandel der Forderungen und der schnellen Ueberalterung von Flugzeu- 
gen, Metoren, üeräten aller Art, Munition usw, ist auf der vorhan= 
denen Industrie - Basis, neben den Entwicklungsarbeiten nicht fest 
und ausreichend begründet, .umd die Luftwaffe in einem Kriege auf 
ihrem Stand zu halten oder gar etwa zu vergrösseren. Die Industrie- 
planungen laufen in Jahresabschnitten parallel zu den Aufbauplanun= 
gen der Luftwaffe bis 1942 und weiter. 

9.) Auch der techn. Nachschub kämpft mit den Schwierigkeiten 
dieser techn. Lage. Seine Massnahmen beruhben auf dem Friedensaufbau 
und der Sicherstellung des Bedarfs für alle Waffemgattungen der 
Luftwaffe in Bezug auf Erstaussattung, 5srgünmzungen, Umrüstungen v 
Organisatiob des N&chschubes leidet unter Unbeweglichkeit und Unfers 


, tigkeit. 


10.) Der Gedanke der " konstanten Luftwaffe " , also wenigstens 
ihrer Erhaltung auf dem Ausgangsstand wax bei einem unerwartet kom- 


menden Verteidtigungskrieg besorgte alle Führungsstellen in materiel- 
{ler und personeller ( Ausbildung) Hinsicht, 


li.) Die Beritstellung des Riesenbedarfs an Flugbetriebstoffen 
und dessen laufende Ergänzung ist ein auf längere Sicht gesehenes 
ungelóstets Problem. 

12.) Der Ausbau der Flieger - Bodenorganisation, insbesondere 


der sogenannten kinsatzhäfen ist keineswegs abgeschlossen und be- 


darf noch vieler Jahre, um eine Bereitschaft für evtl. Kriegsein- 
satz zu verbürgen. 

13.) Moderne Kriegsführungs - Methoden, die zu einem beabsich= 
tigten Angriffskrieg unerlässlich, wie z. Bsp. das Seeilugwesen, 
der Lufteinsatz von Minen und Porpedos, sind zwar erwogen, aber in 
den ersten Anfängen. Dasselbe gilt für den Aufbau von Fallschirm- 
truppé&.)Der Kinsatz von Luftlandetruppen ist nicht vorbereitet. 

14,) Alle diese nur schwach angedeuteten Mängel beunruhigten 
die bez&beitenden Kreise an der Spitze deshalb nicht besonders, 
weil das Bewusstsein bestand, dass 5054. BaBre der ungestörten Auf- 
bauarbeit vor ihnen lagen und ja auch keinerlei Anweisungen oder 
Anordnungen vorlagen, zu cinem bestimmten Zeitpunkt kriegsfertig 
zu sein. 

15.) Charakteristisch war, dass gelegentlich des erwarteten 
Besuchs des engl. Aussenministers in Berlin ( etwa 19369) die eigne 
Schwäche dadurch verborgen werden sollte, dass kurzfristig alle 
Fliegerschulen £ o r m 6 4 ጊ in Verbände umgewandelt wurden, wo- 
durch zwar nominell die Zahl der Einheiten vergrossert wurde, fak= 
tisch aber kein Verband gewonnen war, da ja das Material und Perso= 
nal dieser Schulen keine Fronteignung hatte und das erforderliche 
Material der allgemeinen Truppenausstattung nicht verfügbar war. 

16.) Da die aufs &usserste zugespitzte Friedens - Jahresplanun= 
ren bis 
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planungen bis 1942 durch den überraschenden Kriegsausbruch 1939 

unterbrochen wurden, wusste nua mehr und mehr iu Improvisationen 
gearbeitet werden. Der kurze Polenfeldzug konnte die Mängel nicht 
aufdecken. Die Monate bis zum Beginn des Nord - und Vestiel 
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nisse issoweit, dass wiederum bei der Kürze des V"estfeldzug Lie 

fakti schen penes. P ጊ ድ L Ch nicht Uni 11 ተተ Yi b LI AR virkten, 

eit 

Li: /፻ t 


j re im Verlaufe des Krieges zeigte jedoch, dass an 
Stelle wai tees chender rlanun „el, aL F olg ከ በ66 0 ' B.60 I Y a 


-— - ud '-፦. e 


en Krie,sausbruches, nun luprovisationeu auf Dauer eiasetzeu 
wussten. 


Dass dies siatrut lässt erkennen, dass die Luftwafi 3 in ihre 

Aufbauzeit wit vi elsa Jahren ungestorter Arbeit im Frieden rechas- 
te, dass si 2 V Oak KYL CS r überrascht Hl le, Dir àd ኤጋ 4 / der 29. ሥ< 
lich noch sachlich vorbereitet war, gumal sie bis 1939 keinerlei 
Hiuwe Lise oder „ar Anori du Seat ba atte sich un siuazustelle ፌሐ 5 
Sie nat Le lie > auca lid 'orderuug: j = ‘aile ai ht "Trel coen xzoZzneLue 
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subsribed and sworn to before me this. A nay of June 46 | 
at Neu-Ulm, vermany. 


| Cd 22 ቦ 
N. | An ya 
/ ', aseli ir" 
Joseph FK. Ancell Jr 
2nd Lt * 3 lui 9) U ouu jà ri ! ling () tricer 
serial ur. Ol 5222 VOU. 
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Philipp Zoch Neu-Ulm, WT d Judi 1946 
veneralleutnänt | 


lidesstattliche Versicherung 


feat A.A JL RA KATZ A EZ LAA4 €. X4 
Betrifft; Kriegsvorbereitungen. 


Generalleutnänt Philipp Zoch, 1938/59 Sommodore des 
Kampfgeschwäders ጋሪ) 


being duly sworn, depose and say: 


Bas Kampfgeschwader wär das einzige in Süddeutschländ 
mit den plänmässigen drei Gruppen. Hs verfügte zu keiner 

r op&unungszeiten der Jahre 1935/39 übermehr als zwei 

ittel der erforderlichen vollblindflügfühigen Besatzung. 
Bei dem chronischen Ersatzteilmangel war es notwendig; die 
volle Ausrüstung mit Flugzeugen dadurch zu erreichen, dass 
keparaturiluszeuse auszeschlachtet ULT dere 

Man kanı also "nicht davon Sprechen, dass der Verband zu 
dieser Zeit kré&egsbereit gewegen wäre. 


ፈሬ ሄራ Wil 


venerälleutnanut, 


GE A 
> x 





| á fi 
Subscribed and sworn to before me this J day of Ju&& 1946 
at Neu-Ulm, Germany. | 


ብ / ^ | / UC 
/ d f f d | 
4 ሥ E Ai , * 
A ^J a J ' A 
6 y. ecc d 


ke ” ያ 


/ / y 
Joseph Ü B" A ncell JT» 
| 2nd Lt., inf. Comuanding Ofiicer 
serial-ır. Ol 922229:2ህ።፡5 








` 5 ] d : ያ 
Hans Joachim Wath Neu-Ulm,den d 
n.iajo” > on / 


Sidesstattliche 4 wklarung 


Betr.5tand der Luftrustung. 


an,Major Hans Joachim ?ath,1956 - Nov.59 IIa de- Luftflotte 35, 
anschiiessend bis Kai 4o gruppenkoramandeur I/KG. 4,dann Geschwad:r- 
Kommodore bis Juni 42, 


Being duly sworn,d:pos: and say: 


Zum Stand der Ausbildung der mir unterstellten Zinheiten ist zu 
sagen,dass er den nforderungen der Front insoweit nicht entsprach, 
als dis Blindflugausbildung nur bei etwa 4o % der Besatzungen voll- 
ständig war;die Nachtausbildungwir nur in g- "ingen Umfang durch- 
zefüh -t.Diese Lücken konnten im wesentlichen erst nach Beehdigung 
des Polenfeldzuges geschlossen werdn.Disse Mangel spr:chen gegen 
die Annahme eines von der Führung beabsichtigten Angriffskris 

aug längere Sicht. 

Der E-5.t2 an Besatzungen fur die Bombengeschwader entsprach 
grwösstentsils nicht den von der Front zu stsllend'n Anforderungen, 
vor allemhinsichtlich des Ausbildungsstandes.Diese” musste erst bei 
der Iruppedurch bssondere Ergänsungsgruppen nachgsholt werden. 

Schon im Sommer 1940 begann sich der Vangel an Srsatamotoren 
empfindlich auszuwirken.Die Zahl der ausfallenden Flug szeuge stieg 
zeitweise auf mehr als 50 2 der Kampfstärfe. 

Bei Kriegsbeginn stsckt= die Zusammenarb:it Jäger - Bomber 
"8t in den Anfängen.Erfahrungen mussten erst im Laufe des Krieges 
g:sammeb, werden. i 


- 4 | 
#" 
£ , ያ 


Z; 


ፖ d 


Subscribed and sworn to before me this 7. day of inr) at Neu-Ulm, 


Mermany. 
pur): 


oseph J. Anceri ያ፦, 
2nd.Lt.Inf.Commanding 
ee; Serial Nr,ol552909, 

















Ei 
Hans ‘offmann "eu-Ulm,den 5: 7. ሦራ. 


Generalleutnant 


Eidesstattliche Trklärung 


3str,Stand der Luftrüstung. 


Gensralleutn:nt Hans Hoffmsnn,von anfang 1936 Hai 29 ‘djutant Lu =- 
flotte 4,dann bis Aug.39 stell%.Kommandsur der I/KG 76,anschlies- 
send Flughafenbereichskommandant in Breslau u.a. 


Being düly sworn,dspose and say: 


Unmittelbar vor Beginn des Polenfeldzuges führte ich i.V.eine 
Guppe des Kampfz=schwaders 7&.Die Sesatzungen hatten noch keine 
scharfe Bombe,sondern nur 2ementbomb:n geworfen.Auch ፲'11:56 in 
grösseren Verband n wen m. Wissens noch nicht durchgefuhrt worden. 
Ich :laube mich ferner bestimmt zu entsinnen,dass das Kampfgeschwa- 
der nicht einmal einen bwurfplatz für scharf» Bomben hatte, 


Subscribedand worn to before me this E. day of Juny 46 at 
Teus-Ulm,G-rmany. d 





/ 2320 Lt.Inf. Cofuanding  / ሥ 
Officer. Serial Nr.o13532909. 
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